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Wider die Branntweinpest
Bekanntlich findet im Oktober d I zu der Zeit wo

in Frankfurt a M und in Darmstadt mehrere gemeinnützige
Versammlungen mit Rücksicht aus einander anberaumt sind

Armenpflegertag Sparkassentag Verein für Social
politik 2c eben dort auch eine Besprechung über dieRäth
lichkeit eines neuen nationalen Vorgehens gegen die Brannt
weinvöllerei im Vereinswege statt Es möge gestattet sein
vor der mündlichen Auseinandersetzung eine sachliche Bespre

chung in der Presse anzuregen Man sollte unmittelbar bei
Demjenigen beginnen was in Deutschland vor Allem als
folgenschwerste Ursachen der Branntweinnoth anzusehen ist

Hier kommt in Betracht
erstens die völlig unzulängliche Brannt

weinbesteuerung und
zweitens die Ueberzahl der Schenken

Wir würden rathen die Branntweinkalamität unter
Berücksichtigung dieser beiden Gesichtspunkte zum Gegenstand
einer ausführlichen Denkschrift zu machen die auf einem
aus allen Theilen Deutschlands zusammengetragenen Material
beruht Mögen die Theilnehmer an jenen Verhandlungen
einen Ausschuß einsetzen der die bezügliche Arbeit auf sich
nimmt Die Schrift in durchaus volksthümlicher Form ge
halten müßte wenn in hunderttausend Exemplaren über das
ganze Land verbreitet eine Bewegung hervorrufen von welcher
zweierlei sicher wäre sie würde

1 die Staatsregierung und die sonstigen ge
setzgebenden Organe zu einer erhöhten steuerlichen Be
lastung des Schnapses zwingen und

2 Seitens der Verwaltung eine strengere Handhabung
der die Konzessionirung von Schenken betreffenden gesetzlichen

Bestimmungen veranlassen
Was den ersten Punkt anlangt so kommt es u A auf

eine entschiedene Betonung des Grundsatzes an daß selbst die
wirthschaftlichen Interessen eines Theiles unseres Großgrund
besitzes zurücktreten müssen wo so wichtige Interessen der
ganzen Nation in Frage stehen Der gegentheilige Stand
punkt ist der Standpunkt des englischen Opiumhändlers in
China Von hervorragendem Werthe wäre es natürlich die
Kommunal Branntweiasteuer gründlich abzuwägen

Gewiß ist mit der Verwirklichung der beiden angedeuteten
Punkte nicht alles gethan was in der Branntweinfrage
geschehen muß Aber sehr Wesentliches hätten wir erreicht
und was zu thun erübrigte ließe sich alsdann sehr viel leichter
beginnen

Der von uns befürwortete Weg die Beschränkung auf
wenige ganz praktische Zielpunkte hätte den Vorzug einem
wahrhaft allgemein gefühlten Bedürfniß entgegenzukommen
der Zustimmung weitester Kreise sicher zu sein und wirklich
greifbare Resultate herbeizuführen Gerade dadurch unter
scheidet er sich von den meisten andern Vorschlägen

Politisches Tagesbild
Die Differenz über die Landungsfrage in Sachen der

Militairübereinlnnft dauert fort Englische Blätter
wollen wissen Graf Eorti der italienische Vertreter bei der
Pforte würde in Kurzem in formeller Weise vorschlagen
die europäische Konferenz in Konstantinopel zu vertagen
Äus diplomatischen Kreisen geht der P C die Meldung
zu daß in den letzten Phasen der Unterhandlungen betref
fend die englisch türkische Militärübereinkunft ein wieder
holter Depeschenwechsel zwischen dem Sultan und der Köni
gin Victoria stattgefunden hat Die Gouverneure in Syrien
Tripolis und Benghasi erhielten von Konstantinopel aus
den Befehl die Proklamation contra Arabi aller Orts
zur Kenntniß der Bevölkerung zu bringen um den ferneren
Zugang von Freiwilligen zu Arabi zu verhindern

Weitere Depeschen über das Gefecht bei Kassasin lassen
erkennen daß das englische Lager am Sonnabend früh in
Gefahr war von Arabi s Reitern überrumpelt zu werden
Auffällig schwankend sind die Verlustangaben Zuerst zähl
ten die Engländer hundert Todte und Verwundete welche
sich schließlich auf 5 Todte und 54 Verwundete verminder
ten Die Aegypter sollten anfangs 250 Todte und Ver
wundete zählen später wurde ihre Verlustziffer auf 100
Todte beschränkt Bedenkt man daß es sich um einen
mehrstündigen von annähernd zwanzigtausend Mann ge
führten Gewehr und Geschützkampf handelt so sind diese
Verlustziffern geradezu verblüffend gering

Wie aus Kassassin gemeldet wird sind die schottische
Brigade und die indische Infanterie dort eingetroffen somit
stehen General Wolseley 17000 Mann zur Verfügung
Man nimmt an daß der Angriff auf Tel el Kebir
stündlich erfolgen werde Die Rekognoszirungen der arabi
schen Positionen sollen ergeben haben daß sich die Befesti
gungen von Tel el Kebir auf beiden Flanken zwei englische
Meilen weit in die Wüste erstrecken und außerdem sind auf
der 9 Kilometer langen Strecke von Tel el Kebir nordwest
lich bis nach El Koraim quer durch die Wüste Erdwerke
aufgeworfen Zur Vertheidigung dieser ausgedehnten Werke
hat Arabi alle verfügbaren Truppen aufgeboten darunter
die schwarzen Kerntruppen aus Nubien und vom Ober Nil
Nunmehr wird ziemlich positiv gemeldet daß tripolitanische
Truppen nach Egypten gegangen sind um Arabi Hülfe zu
bringen Die Notabeln von Benghast und Derno hätten
Abgesandte nach Kairo geschickt Wie die W T B aus
Port Said meldet besagen Nachrichten aus Kairo vom 6
o Mts daß in der Stadt Ruhe und daß die dort befind
lichen Europäer in keiner Weise belästigt würden Das
Standbild Ibrahim Pascha s des großen Sohnes von
Liehemet Ali war in Folge eines Beschlusses der Ulema
versammlung daß die Errichtung von Standbildern den
religiösen Vorschriften zuwider sei niedergelegt und beseitigt
worden

Die Frage der Entschädigung deutscher Staats
angehöriger welche bei den Vorgängen in Alcxandrien
um ihr Eigenthum gekommen sind bildet unausgesetzt den
Gegenstand der Verhandlungen mit den Mächten Bemer
kenswerth ist daß die englische Regierung sich an die Spitze
der Bewegung stellt welche die praktische Lösung der Frage
anstrebt Der Khedive hat gleichfalls anerkannt daß das
Recht der Beschädigten auf Entschädigung zu achten sei

Der schweizer Bundesrath hat sich wieder einmal
mit einem Stück Kulturkampf beschäftigt In der solo
thurnischen Gemeinde Trimbach welche in ihrer großen
Mehrheit sich mit ihrem Pfarrer der Christkatholischen
Kirche der Schweiz angeschlossen hat hatten 76 römisch
katholisch gebliebene Einwohner eine außerordentliche Ge
meindeversammlung behufs Wiederbesetzung der römisch katho
lischen Pfarrstelle einzuberufen verlangt indem sie sich auf
Art 49 der Bundesverfassung betreffend die Glaubens und
Gewissensfreiheit stützten Der Trimbacher Gemeinderath
und die solothurnische Regierung hatten dieses Verlangen
abgewiesen diesem Beschlusse hat der Bundesrath beige
stimmt Im Kanton Tessin haben die Liberalen und
Ultramontanen sich endlich über die Anordnung des eid
genössischen Schützenfestes in Lugano verständigt Es
sollen 150 Scheiben gestellt und eine Festhalle für 6000
Personen eingerichtet werden Wie man versichert hat der
Vorfall in Stresa zu dieser schließlichen Verständigung der
Parteien nicht wenig beigetragen Somit hätte die Takt
losigkeit der Piusvereinler doch noch etwas Gutes zuwege
gebracht In Genf wurde die Sitzung der inter
nationale Friedens und Freiheitsliga eröffnet in
welcher man die Neutralisation des Suez und Panama
kanals diskutiren will

Die Ernennung des Erzbischoss von Benevent Camillo
di Rende zum Nuntius in Paris an Stelle des
Msgr Czacki soll im nächsten Konsistorium erfolgen Mehrere
französische Turnvereine welche bisher mit der famosen
Patriotenliga des Herrn Deroulede verbunden waren
werden in Folge des Zwischenfalls mit dem deutschen Turn
verein wahrscheinlich ihre Trennung von derselben beschließen
Man spricht auch von dem Austritt des Präsidenten der
Liga dem Geschichtsforscher Henri Martin Die Vize
präsidenten General Lecointe und Admiral Pothuau sind
bereits ausgetreten

Der Russischen Zeitung wird geschrieben daß die
zwischen der russischen Regierung und dem Vatikan
durch die Herren v Oubril Mossolow und Bartenjew ge
pflogenen Unterhandlungen wegen der fragwürdigen Stellung
nahme des Papstes zur Sache bis aus weiteres eingestellt
worden seien

Aus Konstantinopel kommt der Angstrus daß die
griechisch türkischen Verhandlungen wegen des Grenz
streits nicht von der Stelle rücken Der Streit dreht sich

Der schwarze Robert oder Meine Frau uud ich
Eine Humoreske von Emil Cohnseld

Die letzten Strahlen der heißen August Sonne waren
hinter dem Horizont verglüht graues regnerisches Abend
gewölk

Soweit war ich im Schreiben meiner Erzählung ge
kommen als ich unterbrochen wurde Ein süßer kleiner
weicher Arm schlang sich um meinen Nacken ein blond
welliger Kops lehnte sich über meine Schulter zwei herzige
kirschrothe Lippen drückten einen Kuß auf meinen bärtigen
Mund und eine silberne Stimme tönte mir freundlich zu
Was willst Du denn da schreiben Männchen

Es war meine Frau Mein herziges liebes kleines
Weibchen Wer empfunden hat wie es thut wenn man
auf diese Weise gestört wird der wird begreifen was meine
Antwort darauf war Ich warf die Feder auf s Papier
daß sie einen großen häßlichen Klecks machte den ich für
mein Leben gern hier hätte mit abdrucken lassen da er ja
in all seiner Häßlichkeit so viel mehr reizende Poesie mei
ner Gegenwart umfaßte als ich je niederzuschreiben ver
möchte ich warf also die Feder auf s Papier ließ Ar
beit Arbeit sein amschlang mein Weibchen mit beiden frei
gewordenen Armen erwiderte herzhaft ihren Kuß und sagte
da mir gerade nichts anderes einfiel Du mein süßer
kleiner Engel

Sie fühlte sich ungemein geschmeichelt Denn im
Grunde genommen war die Sache ein kleines Experiment
von ihr gewesen das ihr höchlichst zur Zufriedenheit ge
glückt war und darüber freute sie sich sehr Solche Expe
rimente machen junge Frauen gern Sie hatte versuchen
wollen wie wirksam ihre liebliche Gegenwart wohl in s
Gewicht falle gegenüber den gefährlichsten beiden Gegnerin
nen welche ein junges Weib bei ihrem Manne zu fürchten
hat Arbeitszeit und Konferenz mit Gedanken aus höheren
Regionen Und das war außerordentlich glatt gegangen
Als sie sich mit ihrer reizenden Kußüberraschung auf die
eine Schale meiner Sympathiewaage gesetzt war die andere
Schale die mit der Muse so flink in die Höhe geschnellt
daß die rivalisirende Jungfrau Apollo s hinaus geflogen

war bis zu ihrem entfernten Herrn und Meister oder auch
zu allen Teufeln da ich mich in dem Augenblicke durch
aus nicht darum fcheerte wohin sie kam

Nachdem meine Frau die Sache aus diese Weise höch
lichst zu ihrer Zufriedenheit erledigt sah that sie ganz
unschuldig als ob gar nichts vorgefallen sei und fragte
unbefangen

Störe ich Dich Männchen
Nein meine liebe Laura Ich log damit meiner

Frau entschlossen vor daß sie mich nicht störe womit ich
natürlich eine ganz ungemein große Lüge sagte Denn
solch eine Frau mit ihrem Kommen und ihrem Kuß sollte
mich nicht stören Blicken Sie nicht mit wahrer Ent
rüstung auf solch eine Zumuthung schöne Leserin Viel
schmeichelhafter und dabei wahrheitsgetreuer wäre es ge
wesen wenn ich gesagt hätte Ei freilich störst Du mich
so ungemein wie nur irgend etwas in der Welt mich stö
ren könnte Aber dann hätte sie mir einfach beinahe die
Augen ausgekratzt oder sie hätte mindestens einen halben
Tag lang geschmollt was bekanntlich noch schlimmer ist
Frauen ziehen eben eine galant klingende Unwahrheit einer
ungalant klingenden Wahrheit vor auch wenn diese eine
wirkliche Galanterie enthält

Da meine Frau erreicht hatte was sie erreichen
wollte nämlich mich zu stören und dabei die Versicherung
zu erhalten daß ihre Gegenwart ein unbedeutendes Etwas
sei welches mir keine Störung verursache hielt sie die An
gelegenheit für genügend erledigt und ich würde nun wahr
scheinlich zu meiner Augustsonne haben zurückkehren können
wenn nicht Lama s Blick der wie ein revidirender Feldherr
noch einmal prüfend über den Schauplatz ihrer siegreichen
Aktion schweifte dabei wieder auf mein Papier und den
spannenden Anfang meiner Erzählung gefallen wäre Nach
dem weisen strategischen Grundsatz daß es nicht genüge
einen Sieg nur erkämpfen sondern daß die Hauptsache
sei ihn auch gründlich auszunutzen beschloß sie noch nicht
so ohne Weiteres von mir abzulassen und wiederholte nach
einem Augenblick des Nachdenkens leicht hingeworfen ihre
Frage Was schreibst Du denn da Männchen

Nun muß auch ein geschlagener Gegner noch verstehen

schnell seine Truppen wieder zu ordnen und Stellung zu
nehmen um sich nicht vom Gegner ganz aufreiben zu
lassen Ich nahm mich also zusammen sormirte aus den
mir augenblicklich gebliebenen Hilfsmitteln rasch ein Artille
riekorps schweren Geschützes und feuerte gleich als ersten
Vertheidigungsschuß ein Sprenggeschoß größten Kalibers ab
in der Antwort

Als ich den Schwarzen Robert begann war ich mir
zwar noch nicht recht klar gewesen ob ich ihn komisch oder
schauerlich behandeln würde Der Stoff der in einigen
vergilbten Aktenstücken aus dem Archive einer mir befreun
deten altadlichen Familie vor mir lag war sehr interessant
aber war so spukig abenteuerlich daß man die Sache so
wohl ernst wie auch in Anbetracht unserer höchst ausge
klärten Zeit satyrisch lustig behandeln konnte Ich hatte
eigentlich Anwandlung verspürt dem Letzteren den Vorzug
zu geben aber nun kam meine Frau welche sich unge
mein gern über lustige Geschichten amüsirt und die mir
gewiß nicht von der Seite gegangen wäre wenn sie gehört
hätte daß ich eine fröhliche heitere Geschichte nach ihrem
Geschmack zu produziren im Begriff sei Das wäre nun
zwar eine höchst angenehme Gesellschafterin gewesen da ich
aber die selbstverständliche Schwäche besitze an der Seite
meines Frauchens mich nicht in anderweitige Thätigkeit als
diejenige des Kosens und der Galanterie vertiefen zu können
was mir sicherlich weder Männlein noch Fräulein unter
meinen liebenswürdigen Lesern verdenken wird so wäre der
Schwarze Robert entweder ungeschrieben geblieben oder
ich mußte mich entschließen ihn in s Grauliche hin
über zu spiele Ich entschloß mich also rasch hierzu
zog in Gedanken dem Schwarzen Robert ein entschieden
schauerliches Gewand seiner eigenen Farbe an und hielt ihn
meiner Frau als ein freundliches xs As Z nZöls ent
gegen Nun konnte ich ihn doch wenigstens schreiben
wenn auch traurig

Aber die Arithmetiker die schon alles Mögliche und
Unmögliche zu berechnen erfunden haben sind uns leider
die Kunst die Frauen zu berechnen noch schuldig geblieben
Ich merkte dies alsobald auf s neue denn ich ward zu
meiner Ueberraschung inne daß ich die Rechnung wieder
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bekanntlich um die drei Orte Zorba Kedri und Karali
Derven Nach dem blutigen Zusammenstoß der Grenz
truppen am 28 und 29 v M fand eine provisorische
Vereinbarung dahin statt daß die Türken in Karali Derven
verbleiben während die beiden anderen Plätze den Griechen
überlassen wurden Nun erklärt sich die Pforte bereit auch
das strategisch wichtige Karali Derven zu räumen und
außerdem noch ein anderes Gebiet an Griechenland abzu
treten wenn dieses dafür Nezeros an die Türkei zurückgeben
wollte In Athen will man auf keinen Ausgleich hören
sondern besteht auf der unbedingten Räumung Karali
Dervents und fährt mit den Kriegsrüstungen fort um die
Pforte mit Gewalt zu dem zu zwingen was sie nicht frei
willig hergeben will Ein Kampf zwischen Griechenland
und der Türkei würde auch andere Aspirationen wecken
Wohl nicht ohne Grund wird der Fürst von Montenegro
in Petersburg mit Devotionen und Ehrenbezeugungen über
häuft und der offiziöse Telegraph wird nicht müde über
jede Bewegung Nikita s in der Residenz des russischen Reiches
zu referiren als handelte es sich um einen mächtigen Poten
taten Europas für den sich alle interessiren Ohne Be
deutung ist es auch nicht daß gerade jetzt der bulgarische
Kriegsminister das Gesuch an den Zaren gerichtet hat ihm
drei russische Offiziere zur Disposition zu stellen welche
drei Eskadronen formiren einüben und kommandiren sollen
und daß Alexander III das Verlangen bewilligt hat
Gleichzeitig verlautet daß auch bulgarischen Offizieren der
Eintritt in die russische Armee gestattet werden wird Rechnet
man dazu daß in Rußland wieder gierige Blicke auf
Armenien gerichtet werden dann liegt die Gefahr nahe
daß ein Krieg an der griechisch türkischen Grenze das Signal
zu einer Aufrollung der orientalischen Frage werden könnte
Daher vertrauen wir darauf daß die mitteleuropäischen
Mächte insbesondere nochmals ihr Veto in Athen einlegen
werden

Deutsches Reich
Aus Breslau meldet uns Wolff s Telegraphen

bureau unter dem 12 d Das zweite große Fest zu
Ehren der Anwesenheit des Kaisers welches Allerhöchst
demselben im Museumsgebäude seitens der Provinz
Schlesien bereitet worden verlief nicht weniger glanzvoll
als das Fest der Ritterschaft Vor diesem hatte es die
prachtvollen aufs Vornehmste ausgestatteten durch elek
trisches Licht und einer Unzahl böhmischer Glaskronen er
leuchteten weiten Räumlichkeiten voraus in denen sich bald
nach 8 Uhr Abends eine erlesene Gesellschaft zu versammeln
begann Auf dem Podest der großen Treppe in der
Kuppelhalle standen die Patronessen die hohen Gäste er
wartend Der Kaiser erschien in der Uniform der Leib
kürassiere wurde auf der Rampe von dem Herzog von
Ratibor empfangen erstieg von diesem begleitet den un
teren Theil der Treppe wurde auf dem Podest von den
Patronessen begrüßt und stieg die zweite Treppe mit leich
tem elastischem Schritt hinauf währenddessen erklang von
der oberen Ballnstrade her ein eaMIa Gesang aus
geführt vom hinter blühenden Gewächsen postirten Flügel
schen Gesangverein nach Motiven aus Parsifal im Text
von söuior Treblin musikalisch von Kantor Flügel arran
girt und der Feier des Abends angepaßt Bald nach
Sr Majestät erschien Kronprinz Rudolf mit Gemahlin
Nach Einnahme des Thees begab sich die hohe Versamm
lung in den Theatersaal wo von den Schauspielern des
Wiener Hofburgtheaters Sonnenthal Devrient und den
Damen Janisch und Gabillon die der Kaiser von Oester
reich entsandt hatte einige kleine Lustspiele dargestellt wur

den dann begann der Tanz und das Souper Bei dem

einmal ohne den Wirth gemacht hatte Meine grau sagte
nur Hu eine Schauergeschichte Da ist es nur gut daß
es nicht Abend ist sonst graulte ich mich und bliebe nicht
bei Dir sondern liefe fort und schlösse mich in mein Zim
mer ein So aber werde ich mich zusammennehmen und
bei Dir bleiben Weil es so lieb und gut von Dir ist
daß Du so etwas Grauliches bei Tage vornimmst nicht
Abends wo ich gern neben Dir sitze Das fordert eine
Belohnung schreibe nur weiter ich setze mich hier auf s
Sopha und sticke

Ich bekam noch einen Kuß als Extragratifikation und
setzte mich mit etwas langem Gesicht zur Arbeit nieder
während meine Frau mir gegenüber auf dem Sopha Platz
nahm und emsig mit der großen blanken Nadel durch die
Stickerei dahin huschte Sie mußte mir jedesmal in s Auge
fallen wenn ich dasselbe auf einen Moment vom Schwarzen
Robert erhob um mir vom leeren Raum vor mir Raths
zu holen Das war nun unstreitig eine höchst anmuthige
Ausfüllung des leeren Raumes der sonst nur mit Schauer
gedanken aus dem dreißigjährigen Kriege angefüllt war
aber merkwürdig unsere physikalischen Gesetze sind
so wunderbar durchgreifend daß sie manchmal sogar auch

auf das rein Geistige nicht nur auf das Materielle An
wendung finden Zum Beispiel das Gesetz von der Un
durchdringlichkeit Der Raum welcher von einem Dinge
eingenommen wird kann nicht gleichzeitig von einem andern

Dinge eingenommen werden Und siehe da Seit der
leere Raum vor mir aus dem ich mir meine Gedanken zu
holen pflegte von dem reizenden jungen Dinge eingenommen

war das dort auf dem Sopha saß und stickte schienen in
demselben Dinge aus dem dreißigjährigen Kriege gar keinen
Platz mehr zu haben mit denen er angefüllt gewesen und
die ich mir aus ihm herzuholen gedacht hatte

Indeß nahm ich mich zusammen und sagte mir Du
wirst den leeren Raum vor dir bis auf günstigere Situa
tion als neutrales Gebiet betrachten und dich vorläufig mit
dem begnügen was Du vom Schwarzen Robert schon im
Kopfe hast Eö ist ja Zeit daß du endlich zu der Ge
schichte selbst kommst ich schrieb also Und damit
gehe ich zum Anfang meiner Erzählung über

Fortsetzung folgt

Souper führte der Kaiser in der weißen Uniform der
schlesischen Kürassiere die Erzherzogin Stephanie und der
Kronprinz Rudolf in der Uniform des 2 Brandenburgischen
Ulanenregiments Nr ii mit den Generalsepanletten die
Frau Kronprinzessin zur Tafel Die prachtvollen Räume
des Museums waren durch 2500 Kerzen auf Kronen und
Lustres von böhmischem Krystall feenhaft erleuchtet der von
1K Marmorsäulen getragene Kupferstichsaal sowie das
wunderbar schöne Treppenhaus glänzten in elektrischer Be
leuchtung Se Majestät bewegte sich in der leutseligsten
Weise unter der Gesellschaft und verließ erst gegen 12 Uhr
das Fest das mit Tanz noch langen Fortgang nahm
Der Kaiser ist mit dem Kronprinzen Rudolf heute Vor
mittag 9 2 Uhr in offener Equipage nach dem Manöver
terrain bei Wiese gefahren Der Kaiser folgte dem Ma
növer welches von dem schönsten Wetter begünstigt war
zu Pferde Nach gehaltener Kritik fuhr Se Majestät mit
dem Kronprinzen Rudolf nach Breslau zurück Abends
beabsichtigt Se Majestät dem im Stadttheater von der
Stadt gegebenen Feste beizuwohnen Uebermorgen Vor
mittag 9 Uhr gedenkt der Kaiser dann Breslau wieder
zu verlassen um einer Einladung des Königs von Sachsen
folgend sich zur Beiwohnung der Manöver des 12 könig
lich sächsischen Armeekorps nach Dresden zu begeben
Der Kronprinz wird den Kaiser übermorgen von Breslau
zu den Manövern des 12 Armeekorps nach Dresden be
gleiten während die Kronprinzessin von Breslau nach
Berlin bez Potsdam zurückzukehren gedenkt

Berlin 12 September Die Nachricht wonach das
kronprinzliche Paar die Absicht hegen soll einen
längeren Ausenthalt in Wiesbaden zu nehmen begegnet in
Hofkreisen Zweifeln man glaubt der Magd Ztg zu
folge daß dies auf einer Verwechslung beruhe Nach den
bisherigen Dispositionen beabsichtigt das kronprinzliche Paar
wie alljährlich im Spätherbst die Residenz vom Neuen
Palais bei Potsdam nach Berlin zu verlegen

Das dänische Königspaar ist heute Vormittag
in Gmnnden eingetroffen Die Königin wird daselbst blei
ben bis zu der erwarteten Niederkunft der Herzogin von
Cnmberland Des Königs Rückkehr nach Kopenhagen wird
zum 18 September erwartet

Prinz Carl ließ vor seiner Abreise von Kassel
dem dortigen Stationsvorsteher Schier einen prachtvollen
Diamantring überreichen Der Werkstättenvorstand Beuther
unter dessen Aufsicht ein für den Prinzen bestimmter Wagen
hergestellt wurde erhielt der Hess Morg Ztg zufolge
eine sehr schöne Vorstecknadel und ein Paar Manschetten
knöpfe sowie die bei der Herstellung des Wagens beschäf
tigten Arbeiter 50

Der Prinz und die Prinzessin von Wales
sind heute von Darmstadt über Vlissingen nach England
abgereist von Mainz aus werden sich der König und die
Königin von Griechenland auf der Reise nach Eng
land denselben anschließen

Die Augsburger Postzeitung bringt eine Antwort
des Reichskanzlers Fürsten Bismarck auf die Anzeige des
Frhrn v Thun gen von der Gründung des Fränkischen
Bauernvereins Die Antwort des Fürsten datirt Varzin
11 September c sieht in jedem Bauernverein der gegrün
det wird ein neues Organ bäuerlicher Selbständigkeit

Die Nachricht von der Verzögerung der Rückkehr
des Herrn Oberbürgermeisters v Forckenbeck ist eine irrige
Wie der Trib von kompetenter Seite mitgetheilt wird
hat der Herr Oberbürgermeister heute Dienstag die Nach
richt hierher gelangen lassen worin er seine Rückkehr nach
Berlin zu Ende dieser Woche festsetzt

Nach einer längeren Pause leitartikelt die N A
Ztg über die kirchenpolitische Frage Sie knüpft
an den von einigen klerikalen Zeitungen der Sedanfeier an
gehängten Makel an und fährt dann fort Es gab eine
Zeit in welcher die klerikale Presse mit solchen Insinuatio
nen Effekt zu machen hoffen durfte wenn man jetzt wieder
zu denselben zurückgreift so müßten sich vor Allem die
Beschwerdeführer selbst darüber ausweisen daß ihnen die
Herstellung deS konfessionellen Friedens aufrichtig am Her
zen liege Aber gerade die Beweise des Gegentheils liegen
vor So wie von derselben liberalen Seite von welcher
die durch bekannte Vorgänge in der Diözese Breslau plötz
lich in den Vordergrund gerückte Diskussion über die ge
mischten Ehen mit so großer Leidenschaftlichkeit und mit
leicht bemerkbarer Schadenfreude geführt wurde aus nahe
liegenden Gründen jetzt die Entscheidung des Fürstbischofs
von BreSlau welche das klementinische Jndult auch auf die
Delegatur der Diözese ausdehnt als nichtssagend qualifi
zirt als ein Spiel mit Worten bezeichnet wird ebenso
lassen zahlreiche klerikale Organe statt sich in die Entschei
dung des Fürstbischofs zu fügen und sie im Sinne des
Friedens auszulegen kaum einen Zweifel darüber daß sie
dieselbe nicht am Orte finden und die hierdurch eingetre
tene Beruhigung wieder ins Gegentheil umwandeln möch
ten Die Magdeb Ztg bemerkt Demnach scheint die

N A Ztg jetzt mit dem Zugeständniß des Fürstbischofs
zufrieden zu sein Zuerst war sie das nicht sondern be
trachtete dasselbe nur als einen Ansang der Lösung sie
wies darauf hin daß noch andere entscheidende Punkte in
der Mischehenfrage durch die Kurie zu erledigen seien

Für die Kreise der Rübenzucker Fabrikanten
wird ein Antrag von Interesse sein den der Magd Z
zufolge Baden beim Bundesrath gestellt hat Der frühere
Beschluß des Bnndesraths wonach für Zucker in weißen
vollen harten Blöcken bis zu 12,5 Nettogewicht oder
für in Gegenwart der Steuerbehörde zerkleinerten derartigen
Zucker bei der Ausfuhr der Vergütungssatz von 11,50
für 50 KZ ausgeführten Zucker Anwendung zu finden habe
hat einen Zuckerfabrikanten in Baden veranlaßt dieselbe
Begünstigung auch für Zucker in Stangen oder für den
aus demselben hergestellten Würfelzucker einzuräumen Das
Material bestehe aus derselben Raffinade Füllmasse aus
welcher die vorerwähnten Blöcke und die ebenfalls begünstig
ten Platten hergestellt werden Es liege daher kein Grund

vor den Stangenzucker von der gedachten Begünstigung
auszuschließen und Baden beantragt daher auch diesen
Zucker in Stangen bis zu 12,5 Nettogewicht den Ver
gütungssatz von 11,50 für 50 KZ ausgeführten Zucker
auszudehnen

Von Seiten des Bureaus des Abgeordnetenhauses
ist wie die Magd Ztg meldet abermals in sehr ver
dienstliches parlamentarisches Hilss und Nachschlagebuch
ausgegangen dessen Verfasser der Registrator Gall ist Es
nennt sich Bestimmungen über die Wahl der Mitglieder
des Abgeordnetenhauses Verlag der Möser schen
Hofbuchdruckerei in Berlin und enthält die Verfassungs
urkunde Verordnung und Reglement über die Ausführung
der Wahlen einen Auszug der Geschäftsordnung Verzeich
niß der einzelnen Wahlbezirke und Wahlorte und den
Katalog der Abgeordneten bei Schluß der vergangenen
Session

Heute bricht die Kr Ztg ihr Schweigen über
d en Artikel der Prov Eorr geht mit demselben wenn
auch einen maßvollen Ton anschlagend sachlich sehr scharf
ins Gericht und findet daß auch der erläuternde Artikel
der A A Z nicht zur Beruhigung des Publikums bei
tragen konnte Gegenüber der Bemerkung daß Fürst Bis
marck durch die Notiz über seinen Gesundheitszustand die
Verantwortung für jene Kundgebung habe ablehnen wollen
hebt die Kr Ztg hervor daß so viel sie wisse kein
Ressort die Verantwortung für jenen Artikel zu tragen
bereit ist Bis jetzt ist der Artikel der Prov Eorr un
widersprochen das Wahlprogramm der Regierung bezüglich
der Steuerreformfrage

Ueber die Frage der Einführung des Tabaks
monopol s giebt der soeben erschienene Jahresbericht der
Handelskammer zu Straßburg ein bemerkenswerthes
Gutachten ab welches mit Bezug darauf daß Elsaß Lothrin
gen lange unter der Herrschaft des Monopols gelebt be
sonderer Beachtung werth ist Es heißt dort Wäre die
Kammer über die Prinzipienfrage sich zu äußern ausgesordert
worden so hätte sie ihren früheren Erklärungen und Tra
ditionen treu sich nur gegen die Einführung des Monopols
aussprechen können unsere Archive enthalten in der That
zahlreiche Dokumente die von der Lebhaftigkeit und Energie
zeugen mit welchen unsere Vorfahren seit Beginn des Jahr
hunderts namens der Freiheit deS Handels und der In
dustrie fortwährend gegen das Monopol gekämpft haben
Wie diese erklären wir uns einstimmig und aus Ueberzeu
gung als entschlossene Gegner des Monopols weil es für
den freien Aufschwung des Ackerbaues dessen Wirkungskreis
es in willkürlicher Weise einschränkt und dessen Produktion
es gebieterisch Preise aufdrängt die durch freie Konkurrenz
allein festgestellt werden sollten ein Hinderniß ist weil es
der Industrie und dem Handel ohne Ersatz eine der einträg
lichsten Branchen ihrer Thätigkeit raubt weil es einzig und
allein zu einem fiskalischen Zwecke ersonnen und durch besol
dete Agenten verwaltet die Anspornung und den Eifer nicht
giebt wodurch die Prioatindustrie alle möglichen Fortschritte
die bei einer Fabrikation sowohl bezüglich der Vervollkomm
nung der Produkte als auch bezüglich der Wohlfellheit er
reicht werden können zu erzielen im Stande ist weil es
endlich einen bedauernswerthen Präcedenzfall bildet der an
deren Absorbirungsgelüsten seitens des Staates von dem
was durch Wesen und Natur in den industriellen und
kommerziellen Bereich oder der Privatinitiative gehört den
Weg bahnt

Zufolge eines RescriptS der Minister des Innern
und der UnterrichtS Angelegenheiten haben dieselben in An
erkennung der mancherlei Schwierigkeiten mit welchen die
Herbeischaffung des Materials zur Aufstellung der einzurei
chenden Monats Nachweisung der zur Zwangsvoll
streckung überwiesen Rückstände an direkten Gemeinde
Kreis und Provinzialstenern zunächst verknüpft war
sich veranlaßt gesehen den ersten Einsendmigs Termin hinaus
zuschieben Dabei ist jedoch von denselben der bestimmten
Erwartung Ausdruck gegeben worden daß es inzwischen
überall gelungen sein werde diese Schwierigkeiten zu heben
und die fraglichen Nachweisungen fortan ohne alle Ausnahme
zu den festgesetzten Fristen genau eingereicht werden
Der Unterrichts Mintster hat die Regierungen besonders
veranlaßt die für April und Mai d I eingereichten Nach
weisungen der zur Zwangsvollstreckung überwiesenen Schul
steuer resp Schulgeldposten nochmals auf ihre Voll
ständigkeit und Richtigkeit zu prüfen und sodann die eventuell
berichtigten Nachweisungen zum 20 d M einzusenden

Bezüglich der in türkischen Dienst getretenen
deutschen Offiziere erhält die N A Z von kom
petenter Seite in Konstantinopel folgende Mittheilung In
letzterer Zeit haben deutsche und auswärtige Blätter wie
derholt Berichte gebracht nach denen es den Anschein ge
winnt als wenn die nach der Türkei entsendeten deutschen
Offiziere dort auf Schwierigkeiten ja gradezu auf Uebel
wollen gestoßen wären so daß ihre Sendung schon jetzt als
eine gänzlich erfolglose anzusehen sei In so weit diesen
Angaben wie es fast den Anschein hat nicht ein ge
wisses System zu Grunde liegt das die Absicht verfolgt
in türkischen Kreisen Mißstimmung gegen die beregten Offi
ziere zu erregen und ihnen dadurch ihre Arbeit zu erschweren
deren Erfolg vielleicht in manchen Kreisen nicht eben mit
günstigen Augen angesehen werden würde können sie nur
auf sehr unvollkommenen ja gradezu falschen Informationen
beruhen

Der Unterrichtsminister hat eine stärkere Heran
ziehung zu Schulleistungen lediglich in Folge des ge
setzlich angeordneten Klassensteuer Erlasses für ganz unzu
lässig erklärt weil durch denselben unter allen Umständen
eine wirkliche Erleichterung der Betheiligten hat herbei
geführt werden sollen und diese Absicht deS Gesetzes nicht
erreicht werden würde wenn die letzteren eine dem Steuer
erlasse völlig gleich hohe Summe ohne Weiteres für Schul
zwecke mehr beschaffen sollten Letzteres ist also wie es
scheint von einzelnen Lokalbehörden betrieben worden
Derselbe Minister hat den Aufsichtsbehörden empfohlen



auf die Beseitigung oder Ermäßigung des Schulgeldes bei
Volksschulen hinzuwirken Die Staatsregierung müsse
dies als ihre Aufgabe betrachten und habe diesen Antrag
in dem dem Landtage vorgelegten Verwendungsgesetz Ent
wurse zu bestimmtem Ausdrucke gebracht nachdem die
Umerrichtsoerwaltung schon unterm 28 April 1881 auf
die Beseitigung oder Ermäßigung des Schulgeldes hinge
wiesen habe

Dem Freien Kreislehrerverein von
Preußisch Ehlau ist wie die Preuß Lehrerzeitung
berichtet vom dortigen Landrathsamt im Auftrage der Re
gierung vorgeschrieben worden den tz 8 seines Statuts zu
beseitigen welcher besagt daß der Verein sich als ein Glied
des preußischen Proviuzial Lehrer Vereius betrachtet wo
durch der Anschluß an diesen konstatirt wird Nun enthält
das Bereinsgesetz in seinem 8 die Bestimmung daß nur
diejenigen Vereine welche bezwecken politische Gegenstände
zu erörtern mit anderen Bereinen nicht in Verbindung
treten dürfen Der Kreis Lehrer Verein ist aber kein poli
tischer Verein wie aus seinen Statuten hervorgeht Z 10
derselben sagt ausdrücklich daß Gespräche politischen In
halts während der Vereinssitzung nicht gestattet sind
Demgemäß hat auch die Generalversammlung des Vereins

die übrigens schon unter Ueberwachung eines Polizei
kommissars stattfand es abgelehnt den betreffenden
Paragraphen aus dem Statut zu streichen

Die Zuschrift welche der Minister des Innern
Herr v Puttkamer an den Magistrat von Berlin
gerichtet hat mit der Aufforderung die Eintheilung der
Wahlbezirke zum Zwecke der Neuwahlen vorzunehmen be
zieht sich ausdrücklich auf die ertheilte königliche Geneh
migung zur demnächstigen Auflösung Die Auflösung wird
danach erst erfolgen wenn der Magistrat diese Neueinthet
I lung fertiggestellt hat Eine Magistratssitzung zur Be
schlußfassung über das nunmehr einzuschlagende Verfahren
hat noch nicht stattgefunden steht aber in den nächsten
Tagen in Aussicht ES kann wie die Nat Ztg memt
kaum bezweifelt werden daß der Magistrat der sich auf
königliche Autorisation berufenden Aufforderung die Neu
eintheilung vorzulegen entsprechen wird

S M Kanonenboot Chclop 4 Geschütze
Kommandant Kapitänlieutenant Kelch ist telegraphischer
Nachricht zufolge am 11 d M in Gibraltar emgetroffen
und beabsichtigte am 13 d M nach Malta in See zu
gehen

S M S Gneisenau 10 Geschütze Kom
mandant Kapitän zur See Freiherr von der Goltz ist tele
graphischer Nachricht zufolge in Malta eingetroffen

Frankfurt 11 September In der 29 General
versammlung deutscher Katholiken gelangte ein
aus Rom vom 29 August datirtes päpstliches Breve
als Antwort auf die vom Comite an den Papst gerichtete
Adresse und Segensbitte zur Verlesung Das Breve billigt
und lobt die Ziele welche die Generalversammlung sich ge
steckt der übrige Inhalt ist nicht bemerkenswerth Von 72
zur Theilnahme an der Versammlung eingeladenen Erzbischö
sen und Bischöfen haben 50 Antwortschreiben eingesandt ohne
jedoch irgendwelche Zusage zu machen Der Fürstbischof von
Breslau entschuldigte sein Ausbleiben mit der Gleichzeitig
keit geistlicher Uebungen in Breslau Msgr vr Waal
der den päpstlichen Ablaß sür die Theilnehmer an der Pil
gerfahrt nach Fu da vermittelt hat empsiehlt wie Fürst
Löwenstein mittheilt die Veranstaltung emer neuen Pil
gerfahrt deutscher Katholiken nach Rom Fürst Löwen
stein beantragt sodann im Namen des Lokalcomit6s die Bil
dung eines besondern Ausschusses zur Berathung der Fragen
über Wucher Arbeitslohn und Grundentlastung und zur
Formulirung einer das Resultat dieser Berathung zusam
menfassenden Resolution Schließlich wird der Antrag mit
Rücksicht der erhobenen Bedenken dem Ausschuß sür die sociale
Frage überwiesen

Der internationale Antisemiten Kongreß
Original Bericht

Dresden 12 September Die gestrigen Verhand
lungen des internationalen Antisemitenkongresses waren
schon deshalb von geringerem Interesse für das große
Publikum weil die anwesenden Berichterstatter vor die
Wahl gestellt wurden entweder den Sitzungssaal zu ver
lassen oder ihre Berichte einer eigenen Preßkommission des
Kongresses zur Durchsicht zu unterbreiten Drei Meinun
gen und Systeme zur Lösung der Judenfrage wurden ein
ander gegenübergestellt Zunächst eine Reihe von Thesen
des Hofpredigers Stöcker welcher die Lösung durch eine
Reihe von Beschränkungen der Juden in bürgerlicher Be
ziehung herbeiführen will Energischer war der Antrag des
Dr Henrici welcher direkt die Entfernung der
Juden aus Deutschland verlangt Die Juden sind nur
staatsrechtlich zu behandeln, lautet derselbe Wohin die
selben sich zu wenden hätten falls man sie über die Gren
zen wiese das meinte er sei ihre eigene Sache In die
ser Sache ließ sich Prediger de le Roi ans Berlin spe
zieller aus welcher den Antrag stellte der Kongreß
möge die englische Regierung aufforderu die Jude
kostenfrei nach Egypteu überzuführen Indessen fand
diese Auffassung wie auch der weitere Antrag 12 be
redte Juden zu den Verhandlungen des Kongresses hiu
zuzuzieheu wenig Anklang Der ungarische Abgeordnete
Jstoczh verlas den Entwurf eines Manifestes an die
christlichen Regierungen und Völker Europas worin diesel
ben aufgefordert werden gemeinsame gesetzliche Maßregeln
zur Beschränkung des Judenthums zu ergreifen ihnen
namentlich das Vereins Verfammlungs und Preßrechc zu
nehmen Die Verhandlungen bei welchen die Anhänger
der Stöcker fchen und Henrici fchen Richtung sehr scharf auf
einander platzten endeten erst Nachmittags um 6 Uhr mit
der Annahme der Stölter scheu Thesen

Dresden 12 September Der internationale Anti
semiten Kongreß war heute nur noch von höchstens ISO

Mitgliedern besucht viele darunter Herr Stöcker haben
Dresden schon gestern Abend wieder verlassen Zur Ver
handlung stand das bereits gestern erwähnte Manifest
des ungarischen Abgeordneten v Jstoczh an die Regie
rungen und Völker der durch die Juden gefährdeten Staaten
Europas Ueber den Inhalt läßt sich nur sagen daß es
wo nicht die Unterstützung der antijüdischen Bewegung direkt
so doch die Duldung der von derselben ins Werk gesetzten
Agitation gegen das als gemeingefährlich bezeichnete Volk
der Juden beansprucht Dieses Manifest dessen Verlesung
eine halbe Stunde dauerte welches wiederholt als ein Mene
Tekel namentlich für die Deutschen bezeichnet wurde ward
mit sehr großer Majorität en bloo angenommen nur
die Partei des Herrn Stöcker gab die Erklärung
ab in dieser Angelegenheit so sehr sie damit sym
pathifire aus gewissen Rücksichten eiue reservirte
Haltung beobachten zu müssen Der Kongreß be
schloß das Manifest als Broschüre drucken zu lasseu
und an sämmtliche Regierungen Parlamente Bade
örter und größere Zeitungen ohne Unterschied der
Färbung Europas und Nordamerikas zu versen
de In den Times dem Weltjudenblatt soll es als
bezahltes Inserat erscheinen Bezüglich der Kosten gab das
Komite die Erklärung ab die erforderlichen Gelder für die
Verbreitung seien vorhanden woher diese Summen fließen
sei nicht opportun zu verrathen jedenfalls aber sei die
Quelle rein

Ferner wurde eine von dem Reichsfreiherrn v Fechen
bach eingebrachte Resolution angenommen welche die
Stöcker schen Thesen durch die Bestimmungen verschärft
daß gegen die fortgesetzte Einwanderung von Juden aus
dem Osten eine Grenzsperre eingerichtet werde und daß
ferner die Juden vom Militärdienst befreit sein sollen
Der Kongreß beschloß ferner die Bildung eines perma
nenten Komitss nach dem Vorbilde der aUianes israelits
univsrsklls deren Mitglieder verschiedenen Ländern Euro
pas angehören und deren Namen geheim bleiben sollen
Für die Unterstützung der antisemitischen Presse durch Abonne
ments und Inserate soll besonders agitirt werden Auch
der Prozeß in Sachen der verschwundenen Esther Soly
mossy wurde zur Sprache gebracht Der ungarische
Reichstagsabgeordnete v Simonyi erklärte daß er un
umstößliche Beweise in Händen habe daß eS sich um einen
rituellen Mord dabei handle ihm selbst seien dahin lau
tende Geständnisse gemacht worden Der Kongreß sprach
die vertrauensvolle Erwartung aus daß der uugarische Rich
terstand in dieser Sache bei seiner bewährten Unparteilich
keit seiner hohen Verpflichtungen in vollem Maße genügen
werde Nach Verlesung einer sehr großen Zahl von Be
glückwünschungs und Zustimmungstelegrammen aus Deutsch
land Oesterreich Ungarn Rußland und Amerika wurde der
Kongreß unter den üblichen Formalitäten mit einem Hoch
aus die Kaiser von Deutschland und Oesterreich sowie den
König von Sachsen geschlossen

Halle 13 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Vergangenen Sonntag Nachmittag war der

Verein der Bienenväter zu einer Versammlung
zusammengetreten in welcher Herr Kaufmann C Iahn von
hier einen Vortrag über die neue Fütterungsmasse resp die
Fütterung im Allgemeinen hielt Redner sprach zunächst
über die Fütterung im Allgemeinen zuletzt über die neue
Fütterungsmasse und die Henning schen Futtertafeln und theilte

mit daß die ganze Angelegenheit mit dem Füttern eine
wenig erfreuliche sei wegen der Extraansprüche an den schon
sehr in Anspruch genommenen Geldbeutel Indeß kommen
die Bienenväter oft in die mißliche Lage die Vorräthe der
Bienen ergänzen zu müssen Es ist wünschenswerth daß die
ganze Jmkerschast künftig die Fütterungsfrage recht selten oder

besser gar nicht zu ventiliren nöthig habe Man unterscheidet
Spekulations und Nothfütterung Gefüttert wird spekulativ
nach Hilbrecht ein Gemisch von 1 Liter Milch und 1 K
Zucker ferner 60 Eier 2 k Substanz und 5 k Honig
oder Zucker etwas Salicyl oder lc Weizenmehl 1 K Zucker
oder Honig und 1 k Wasser etwas Salicyl nach Weygardt
im Frühjahr namentlich vier Wochen vor der Haupttracht
successive in kleinen Portionen und sollen sich die so unter
stützten Völker durch reichlichen Brutansatz und nachher
folgende Volksstärke auszeichnen Dieses Verfahren ist sehr
zeitraubend Redner hält es für zweckmäßiger in reichen
Honigjahren einen seinem Bienenstande angemessenen Vorrath
von bedeckelten Honigwaben im Wabenschranke zu reserviren
und an schönen warmen Frühlingstagen resp Abenden den
Völkern einzuhängen je nach Volksstärke oder die
ganze Wabe zu entdeckeln und vom Februar ab bis zu der
Zeit wo die Natur genügend Pollen bietet und in sofern es
die Witterung erlaubt feines Weizenmehl in alle Drohnen
waben oder Körbe zerstreut eintragen zu lassen Wenn der
Honigwabenbestand als Reserve nicht gefällt ist es vortheil
hafter bei passendem Wetter aufgelösten Zucker am allerbesten
aber Henning fche Fütterungsmasse zu süttern Am empfind
lichsten trifft aber den Imker die Nothfütterung es rollt ein
Thaler nach den anderen aus der Tasche doch wenn die
Völker nicht eingehen sollen dann muß gute Miene zum
bösen Spiele gemacht werden Im Gegensatz zur Spekulations
fütterung müssen bei der Nothsütterung recht große Gaben
gegeben werden damit der Brutansatz möglichst unterbleibt
man kann 10 12 Pfund geben welche in einer Nacht auf
getragen werden Man benutzt hierzu auch die Henning fche
Fütterungsmasse welche aus einem Gemisch von 4 Pfund
Zucker 360 x Wasser je 2 x trocknen Eieralbumin Salicyl
säure phosphor und kohlensauren Kalk und 40 x Stärke
mehl besteht Dies Futter ist entschieden bisher das Voll
kommenste und Zweckmäßigste was zur Ergänzung des fehlen
den Honigs dient indem es alle Stoffe in sich vereinigt
welche ein Volk zur Nahrung Bau und für die Brüt bedarf
es kann daher die Fütterungsmasse mit Recht jedem Imker
empfohlen werden

Strafkammer Sitzung vom 11 September
Wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntrans

ports war der Stations Diätar Schuld aus Magdeburg
angeklagt Durch Erkenntniß des Landgerichts dort wurde
derselbe unterm 14 März d IS zu 2 Monaten Gefäng
niß verurtheilt Auf die seitens des Vertheidigers des Ver
nrtheilten eingelegte Revision wurde das Urtheil aufgehoben
und die Sache zur anderweiten Verhandlung dem hiesigen
Landgericht überwiesen Nach dem Resultate der anderweiten
Verhandlungen beantragte die Staatsanwaltschaft das Schul
dig und Bestrafung mit 2 Monaten Gefängniß Der Ge
richtshof erkannte auf Freisprechung

Der Bürstenbindergehülfe Samuel Karl Seifert
aus Magdeburg war des Verbrechens gegen die Sittlichkeit
beschuldigt er wurde zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt

Der Mechanikus Robert Albert Probst aus Halle
welcher schon wegen Betrugs im Februar d Js mit 6
Wochen Gefängniß bestraft wurde hatte sich abermals des
Betrugs in zwei Fällen schuldig gemacht Er hatte nämlich
die Wittwe Wölfer in Quedlinburg um resp 89 und 65
betrogen und wurde zu 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt während von der Staatsanwalt
schaft 9 Monate Gefängniß c beantragt waren

Der wegen Diebstahls Betrugs Hausfriedensbruchs
u nd Unfugs mehrfach bestrafte Arbeiter Karl Julius Ber
big von hier hatte sich abermals des Betrugs schuldig ge
macht Derselbe verlangte nämlich Ende Januar d Js
für den Gastwirth Steinkops in Zscherben von der verehe
lichten Getreidehändler Franke hierselbst einen Sack Hafer
Zur Glaubhaftmachuug des Auftrags sagte er daß Stein
kops zunächst in eine Brauerei gefahren sei derselbe wolle
aber hernach zu Gläser in der Domgasse kommen wohin er
den Sack bringen solle Steinkops stand mit Franke in
Geschäftsverbindung und pflegte bei Gläser einzukehren Frau
Franke schenkte daher Berbigs Angaben Glauben und über
gab ihm einen Sack Hafer im Werthe von über 9
Von ivteinkopf welcher auch keinen Hafer erhalten hatte
Berbig Auftrag nicht erhalten Der Gerichtshof vernrtheilte
ihn auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr Zucht
haus 2 Jahr Ehrenverlust 300 Geldstrafe oder noch
1 Monat Zuchthaus

Der Arbeiter Louis Karl August Koch aus Giebichen
stein wegen Körperverletzung seiner Ehefrau angeklagt wurde

nach dem staatsanwaltlichen Antrage zu 1 Jahre Gefäng
niß verurtheilt Anfangs August d Js hatte er nämlich
seiner Ehefrau welche seinem Befehle nicht sogleich Folge
leistete da er angetrunken war sein Taschenmesser welches
er beim Abendbrotessen gebrauchte in den Unterleib ge
stoßen

Der pensionirte Bahnhofsinspektor Berthold aus
Jeßnitz des Verbrechens gegen die Sittlichkeit angeklagt
wurde zu 9 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust auf
2 Jahr verurtheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Wie wir aus der Magdeburger Zeitung ersehen

ha t die dortige am 7 September c stattgefunden Stadt
verordneten Versammlung infolge petitionsweisen
Vorgehens der Lehrer um Verkürzung des Zeitraums bis
zur Erreichung der nächsthöheren Gehaltsstufe und Erhöhung
des Maximums diese Angelegenheit einer ernstlichen Er
wägung unterzogen und schließlich den von dem Stadt
verordneten Herrn Prediger Sachse gestellten Antrag accep
tirt welcher sür die Lehrerschaft mit andern Vorschlägen
verglichen weitaus am günstigsten ist Demzufolge erhalten
die Magdeburger Lehrer von den Dienstjahren 1 4

1050 5 8 1200 9 12 1450 13 16
1750 17 20 2050 21 24 2250 25 28
2400 29 32 2550 und vom 33 Dienstjahre
ab 2700 Die durch diese Skala der Stadt er
wachsende Mehrausgabe beträgt noch nicht ganz 10 000
jährlich

Eönnern 12 September Heute hat die hie
sige Zuckerfabrik die Campagne 1882/3 begonnen
voraussichtlich wird dieselbe 3 4 Monate dauern In der
Fabrik werden gewöhnlich pro Tag 3000 Centner Rüben
verarbeitet Die Qualität sowie die Quantität der dies
jährigen Rüben lobt der hiesige Landwirth der Zuckergehalt
der Rüben befriedigt durchaus denn sie polarisiren bis
15 pCt Die Kaufrüben werden mit 1 10 bis 1
20 pro Centner je nach der Lieferzeit bezahlt Monats
abschlüsse zur Lieferung von Zucker wie in früheren Jahren
sind bis jetzt noch nicht gemacht Die Zuckerfabriken in
Alsleben a S Mucrena Löbcjün Beefenlaublingen Pies
dorf Trebitz bei Wettin a S sind resp werden bis Ende
dieses Monats in Betrieb gesetzt

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter
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Feuch
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Wind

12 Sept
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745,0
745 0
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27 5
20,3
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22 0
16,2

12,2

51

82

92

L
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N0

leicht bew
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Nebel

Uebersicht der Witterung
Die Abnahme des Luftdrucks dauert über Mitteleuropa

fort und hat sich auch nach Nordosten hin fortgepflanzt Die
Luftbewegung ist überall schwach über Centraleuropa vor
wiegend östlich bei trübem Wetter und steigender Tempera
tur Nur am Skagerrak wehen starke östliche Winde An
der südlichen Nordsee herrscht Regenwetter Im südlichen
stellenweise auch im nordwestlichen Deutschland fielen meist in
Begleitung von elektrischen Entladungen Niederschläge

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 12 September Abends
2,46 am 13 September Morgens 2,40 Meter

erautwortlich R datt r Paul W th w H N,



Wir beehre uns bekannt zu geben daß wir unsere Vertretung für das Hypothe
kengeschäft in der Provinz Sachsen den Herren

Zb in Halle a/S
übertragen und diese zugleich mit dem Jncasso der Zinsen Annuitäten und Kapitalszahlungen
beauftragt haben Wir bitten daher die für uns bestimmten Hhpothekenanträge an genanntes
Bankhaus gelangen zu lassen welches zur Ertheilung der erforderlichen Ausschlüsse gern
bereit sein wird

München den 19 Juni 1882 Süddeutsche Bodenkreditbank

HViirtvI uuä

I luit lI to so visligtsru

Billigste liberale Zeitnug
Täglich S Mal

Mit dem 1 Oktober d I beginnt ein neues Abonnement auf die in Berlin
12 Mal wöchentlich erscheinende TribÜNt nebst Sonntags Beilage

Freie Stunden Man abonnirt bei allen Post Anstalten des
Deutschen Reiches und Oesterreichs sowie bei allen Zeitungs Spediteuren für

nur A Mark vierteljährlich
Gediegenheit und Mannigfaltigkeit des Inhalts bei äußerst billigem Preise im Vergleich

zu allen anderen 2 Mal täglich erscheinenden Zeitungen eine sorgfältige Behandlung der
Politik durch Leitartikel zum Theil aus der Feder der bedeutendsten Politiker in der
Morgennnmmer eine übersichtliche und anschauliche Darstellung der allgemeinen politischen
Lage in der Abendnnmmer eingehende Nachrichten vom Hofe ein vollständiges Bild
des Lebens und Treibens der Reichshauptstadt gewährende Stadtneuigkeiten die
interessantesten täglichen Gerichtsverhandlungen eine das bunteste Allerlei enthaltende Kleine
Chronik und ein reichhaltiges Novellen und Roman Feuilleton in welchem Beiträge
unserer berühmtesten Roman Schriftsteller erscheinen sowie unparteiische Berichte über die
wichtigsten Börsenpapiere und Börsenereignisse nebst vollständigem Courszettel werden die
Tribüne wie bisher auszeichnen Außerdem wird den Abonnenten eine Sonntags Beilage
Freie Stunden welche neben einer längeren spannenden Novelle kleine populärwissen

schaftliche Aufsätze enthält gratis geboten
Die Tendenz der Tribüne ist wie bekannt eine entschieden liberale mit dem von

jeher befolgten Bestreben die verschiedenen Schattirnngen der liberalen Partei möglichst zu
einigen Der augenblicklich im Feuilleton erscheinende spannende Roman Vaterrecht
von Boy Ed wird den mit dem 1 Oktober neu hinzutretenden Abonnenten auf Wunsch
gratis und franco nachgeliefert Probenummern jederzeit fraueo von der Expedition Berlin

Zimmerstraße 40 41
Bestellungen aus das 4 Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten Zeitungs Preisliste

Nr 462S sowie alle Zeitungsspeditionen entgegen
Inserate 4g die Zeile finden die weiteste und erfolgreichste Verbreitung

mit A ostten ieke ,F tonun vl t ü Ri,

5 5
empfehle in bester Qualität billigst

ünlnsr L I orsn2

8

eute Donnerstag den 14 September ME
KroLLeLNonstre Lrilla nt ki aelitkeuer el k

abgebrannt von dem Königl Hoftheater Fenerwerker Iz e aus Berlin

Bou 7 Nhr t i tAußer zwanzig Fronten großartiger Figuren in strahlender Brillant und Farben
pracht wird das Feuerwerk die prachtvollsten Lustbomben Bomvenröhren Bienen
schwärme Lust und Leuchtkugeln zu Tausenden enthalten

Entrse 50 Pfg Kinder 25 Pfg
Anfang des Feuerwerks bei einbrechender Dunkelheit

ors11ö
Donnerstag den 14 September

UM Vrossss SeMaedtetest KM

Lzmplioi lVIottenpuive
echt perM ZnstctenMloer
in frischer kräftiger Qualität empfiehlt die

lW UM Primil IM rk
Nächsten Sonntag den 17 September n folgende Tage im Saale von

MßMvr vgroße Vorstellung
des preisgekrönten Athleten und noch nie besiegten Ringkämpfers

O
Aufforderung Turner und starke Herren von Halle und Umgegend welche

gesonnen stud an diesen Ringkämpfer Theil zu nehmen werden gebeten ihre
Adresse in vliv vuv niederzulegen

1000 Mark Prämie regelrecht zu
aeu zu werfen

von

gr Ulrichstrake 1
El yüöscher

X Zierde des Jungge vorde e berühmt

S5

Mu8ti el es
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Kanlfurt a/M lZchil
lcrstraße 12 leistet in
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Erzcuaung d artcs

Grstaunlichesu ubertrifftbeiWeitemall
znderen derartigen Mittel Wirknna n
fclilbar Gros,e Anzahl Atteste Ni d r
Kgc pr Dose so tn

Halle a/S bei Herrn
Poststraße 3

k

Riesen Reuuaugen fr Bratheringe
Aal in Gelse frische Sardinen Speck
Bücklinge das Dutzend 90 H, feinsten
Schweizer und Lünebnrger Sahnenkäse
Ungar Wein A 50 H, empfiehlt
tu// gr Steinstr 16
Wri zu ttvs

s 65 srei Haus
Kruüe Loaks

KK 60

lleruiann VoKlvr
23 Wilhelmstrasze 23

Mahagoni u birk Schreibsekretäre ver
kauft bedeut unterm Preis Fleischergasse 31

Attttslimitfp Wurst u Kleifch
Waaren tägl frisch ge

kochte Zunge ff Wiener Würstchen empf
gr Utrichstratze 27

Dauerhaft gearbeitete

Mussiebe
e mpfiehlt F Schmeerft r 25

Birk Kommoden verkauft Geiststraße 38

WWWWWWWWWWWW
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werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Nausthorstrahe M

Gesucht
2 gebrckuchte oder neue äußerst gute Hobels
däuke und ein Doppelpult Offerten unter
I M 10 befördert die xped d Bl

Ein Madcheu
15 Jahr alt sucht Wuchererstraße 5 i Tr

2 Z gebrauchte Hobelbänke zu kaufen
gesucht Fr Burkel Tischlermeister

gr Steinstraße 62

Kr Illriedstr 4 I unuQtöibroeliöQ von
8 8 Agöällöt

imoiteoii LxpeÄlt
kiir

alleselie lageblatt
soviv lilr 11 auilvrvo vltaii vu
vkutsedlancks und l s usli ntl 8

Strsll sts Diskretion AsitunZs XataloZö
gratis Höolistö

M IlSkUMM ki
finden Stellung in der

LoconlotioDrikIIaMiiL
M Erkürt

Tüchtige Tischler sof ges itt der Ialousie
sabrik vo n Max Nietzschmauu Breuestr 19

Als Hausmann
wird ein anständiger verheiratheter
Mann ohne Kinder für ein Grundstück
mit Garteu iu Giebicheusteiu zum
15 Oktober gesucht Näheres

Giebicheusteiu Troth aerstr 17
Ein ordentliches reinliches Mädchen wird

gesucht Herrenstraße 18
Wr dm Jujeratvitheil vzrantwortlich M Uhltmanu m Hall

Wegen plötzlicher Erkrankung meiner Köchin
suche ich sofort ein gut empfohlenes Mädchen
für Küche und Hausarbeit

Frau Rechtsanwalt Beuuewiz
Eine unabhängige tüchtige Haudfra die

auch das Waschen versteht für den ganzen
Tag gesucht Albrecht straße 5 i m Hofe

Mädche n zur Aufw ges Karlstraße 31
Mädchen gesucht Zu ersr Geiststraße 67

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
erhalten sofort u später Stellen durch

Pauliue Fleckiuger kl Schlamm 3
Gesucht mehrere Köchinnen für ff

Herrschaften hier und auswärts ein ält
Mädchen zur selbstständ Führung der
Wirthschaft bei einem Herrn eine zuverl
Kinderfrau mit Attest melden bei

Frau gr Märkerstr 18Ein Mädchen gesetzten Alters aus
anständiger Familie mit langjährigen
besten Zeugnissen in der Küche nnd
Haushalt erfahren sucht Stellung per
1 Oktober oder später bei einer

einzelnen Dame
Hauptbedingung gute Behandlung

Offerten unter C A 675 nehmen Haafen
stein H Bogler in Halle a/S entgegen

i
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Eröffne mit dem 1 Oktober einen

Fourukll IvSWirkvl
bn billigster Abonnementsberechnung und bitte
ein geehrtes Publikum um rege Betheiligung

Achtungsvoll

Zum Polstern der Möbel in und außer
dem Hause Tapezieren sowie für Gardi
nen Einrichtungen jeder Art empfiehlt sich

M K vr
Fleischergasse 45

Auch stehen daselbst 2 Fauteuils
franz Modell in Kattun gearbeitet billig

zu verkaufen
Herreukleider reinigt sauber und bügelt

auf Ber ger Schneidermstr Rathhausg 8 l

Mtkeken llai lelme
vermittelt stets prompt diskret u solide

i He w Halle a/SBlücherstratze 8a

Auf sehr gute städtische Gruudstücke
werden Kapitale zur 1 Stelle vollstäu
d g sicher zu 4 4 und 5 gesucht
durch

iRvii Blücherstrasze 8
Ein Musterpäckcheu gefunden Abzuholen

Albrechtstraße 29 Eckladen

Eine Korallenkette Verl Abzug gegen
Belohn Charlottenstr 6 t im Laden

Famitten Nachrichten

VerlobuiiM n iKv
Die VöilobunA rnsinsr I oodtör I r

mit Herrn Mä Dr
Itviiu zus Lsrlin böslirs ieii mivti gr s
dsnst itn u eiASn

a/8 im 8extsmdsr 1882
I rv Ivr gsd

Uöine VsrlobunA mit I iÄulein
R oedtsr des verLtorbenou

adrikdvsit örs Herrn Mooäor ressl zr
unä äor I iÄU uiilis dressier Avb Ilirsod
böölirö ie i mioli vrAsbönst ÄN/u giAgn

Lkrlin im Lsptombsr 1882

Nsä vr L iirüitvi
Sxvcküian im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses w Halle a dj S

Hieczn Beilage
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